
,ulo. Tei]tbebbauunbsp].an iiZviö].f ]l::orgentt in der
Ge3zeind e Hebten]eide].}leiK

Erlag.t e run.g e n

].) Die zeichnerische Ëarstelludg: des
run.g der Siäailturen gehört, ist in
Fangen q.abst,e Lena i+r:

l
ËëbballungöFlanes ,wo zu die Erklä--
VeTbbindung b-i.t diesen Er].äute-v eT ozna.ung

a) die Harldhaou:nä der
Engl:d;. bb u. c ë 6o ,

b) die zu seidler I'ervril-klichung zu treffenden
des Grund :niä .Bodens und der Jeoauung (

blau. .,olizeilichen dorsch.r$ften
; ë3 des A}.)

l;2o Aos. l

.l:assnahzüen zur Ordo
$; 23--59 , 61, 62 des A

2) 1.1iasse und ;'un]]cte aer deich.n.eri.sch.en Darstq]].ung sind
tragulë in die \V'irk].ic]akeit nur verbinde.iëhl,' soweit

'ür die tiber--
si ch. hande].t

:Ba,uf].uclkltlini en ,
Vo rgart enlini en ,
Fahrbb ahn.tb Fett en .

Das von dem vorliegenden Tei]bebat;urigsp]an erf'aeste ]3augeoie# ( A-
cl.cZ.D.li.sl.r.c.n.a--E5.ü4.n3.K.135.L-i:-i{--O-}--Q R ) .:/ird nach 1. abst
ä.er vom.anden.en i.:]i,üte]. und der Ëedür:fnisse au.fgescbi]-osten. vlerden.
h.anden.t sicJa. lnn. ein reinem iVohn.gebbieb.

11.
;c
,bb e
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Zur Ordne.ng des Grund und Bodens
für die pro jektierten

:l :!ä:8i..bB.K'-:'-::
c, ]32.K3.K2.KI.K.]35.b4.B3

Strassen un(5.

rrerden folk
;:feg e :

na 1.:a.sana,hm.en. :kiffen

d ) [ --.Bo-B'r--].[

e) K2.])1-])2.KI
f) D-E-Ez-E2-E3-E4-n3-D2-nz
g) GI-G-H-E3
in. Bau::<ebbiet ist die UbberfUhrun& von. Grundflächen
in das Bißen'buu. der Gemeinde not\p/endig.
Die bbetroffenen Grunastücksf].äch.en sind aus der z-
stel].ung ersichtlich.

e s ~ G.enieinbbadarf s

chnez:bq chen Dar

2) in ëesamteil voll gebiet ist eine Untleg:.zdg erforderlich.
3) Sovreit die ÄrlviendUTLg des $ 24 des Ac}. für die Uberflihrurlg\qer

chen dës Geu.einbbedarfs in'da,s Eigenbui-. der Gemeinde nicht äBS
und eine ß;ü-i;lich.e Einigung nicht m.ög]ich ist, wird äie ])arch.f
von Enteignungsver:fahren erfolge n.

*lä-
i ch'C

Z
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Zur C)rdnung de .e b&uuni ird role:,endes e stinumt

])ie in äer zeichn.arischen Earstellunö vo:pgeseb.enan Eaufluchtlinien
sind üei a].}en iqeubauten oii\z"llaJ:ten, jedoch kann aie Untere baubehörde
Abv/eichen:sed zu]-assen, v/edn \rtcllt erhebliche öfl'endliche Interessen da--

eden s.preclien. - \ -; ." '

B. Sonäervorscb.rißen für die i3ebauung:
Die =etbauun& i.st ausna.!uJ;leblose nur in offener 1 -- 1 1/2 stockiger .. = . 1. .l..

else zugelassen. Die Siedlergundstiicke sollen in der.Regel 5oo.qm nich.'b
übersah.r=i:Ë;n. :0ie Eëih.e äer Bau.ten richtet si-ch. n?Ich, dpr...[:-ennzei-ch.Dung
im Teil.bbe'oauungslplan. Die :./ohp.getbäude niüssen Litt 6aEüe-LC.äc.bern oez ebner
])achneiäung von i-.iH.dës'LEDS 5o' a :sgestati;et sein.
Die i5te].lun l äel' ,fo.iln.gebbäude nit Giebbelseit$ oder Traute zur Strasse
wird durch die Einzeichnung iËI S:ei[beb&uun.gsp]-anu tbestiËm'b.
.E'ut zart unä :BaTtLe der
migung festgelegt .

.äu.ser sind in. ,Ra..E,.en der baupo].izei]-lehen Genen--

Zugelassen :il.äË11grnna//aussenans=rzcü auf einander ab--])op3ell1läuser nassen
e s'blum'ö s ezn.

Eie Ge scho sshäh.e der
.ic.ht übler o 9 8o n. in

ebbengebbäude darf n:i.cht übber 2?2o n. , Ëi.tiestod(
[:äüëHnägg'"ünd ])ac23.neigung nich.b unter 5o' betragen.

:li.:$!!:!!: Ëi: :!:l :il:: iE:i:l sEI i:e :!:}.T:::::;:l!:!':Ë .
Habe nicht hoer l m ausm:]ftihren. ]3ei aron'gärten unter 3,5o ]c Tiefe ist
di.e Vorta,rten].hie ohne Einfriedigung auf dem ganzen Strassebzug ein--
ei-b]ich. a]s Grundfiacnë anzug-eben. .A].s ]3egrenzung gegen. die Strasse

sind Raßentor'dsteine zu versetzen. Die Very/endung von Flecken(Buch:Ë)äonen
tc. ) vfird enpfolilen, krenn alb Änliege]' eir]versGander] sirld.

So].auge keine 6ffenb].ich.e Kanalisation vorta,aden is-b , sind Scltlnutz.'.;asset
in Jauch.egru'öen. einzu]-elton. Fa]]s a,nste].le der Jauclllegrubben !;lläranlaüaen
ange].egt v/erden oo].len, sind ßie an einen Vorfluter oder an eine Versik-
erung nach ]:]aspgabbe der da,f'tir einzuho]-enden wasserrechtlichen Gefiel:)mi--

gang an zuschliessen.
Die Aoführung des nafa]]enden Regenwasser6 Kira bei der erste]]-:.Lrlg der
Strasse en.dëiültig geregelt. :Bis dah.in ist jeder .Each.err verpfliclltet,
ür eine Beseitië,ung zu sorgent (5.ie weder die Gen.einde a].s :Besitzerin

äer Strassen un.d '.rege, noch äie je'rieiligen iTachbarn 'oeeinträchtig-b.
Sta,]]bbauten kÜnDen bbei -braufseitigen Häusern a]-s Verbbindungsbbauten z'öii--
gë[ien 2 !äußern oder a].s Einze].ële]ände jeweils gekoppe]t a].s 2.Farze].]en
inter die :+]ohhgebäude auf ].ecke geöte]].t v/erden. ]3ei giebbe].zeitigen

Häusern sind sie in iëden.. B'8,llx.getrennt hinter der rückwärtigen.Grenze
der \fo[in3lä,user a.].s Sonderbauten aufzufiih.ren. ''-7 -D
Reihenfol
Die Ve:rnwirk].ict].ung des Tei]-tbebbauungsplanes llläng'ü von d er der Gemeinde

ettenleidelheim, und den privaten Bach.errn zü.z: Verfügung stehenden :.l
eln ,b

e ä.er Xus .rung sna s snaJ .en:

Eie Rei[2en:fo].ge fire vo n. (Sein, bedarf ä er ./ohnun:qssu.elenden tbestilimt .

äen' ?. URZ. lg.53.ettenleiäelheim,

r



11. Fertigung
Im Vollz-iGe des $ 19 (2) des Aulbaugesetzcs
vom 1. 8. 19<9
mFt rE. "":g4.EWI.l""x:.:.E ZË !3/34'

Tc . [ .".l.E#.#]S""""--- in Y,:bi-du=
t dem Bebauungsplan vom.1lg%!ë-Z#Ë:y

Neu=ta .t Weinstraße, den.A41&"4#.i13....
Der Regierungspräsident der Pfalz

- i3auabteilung --

Gemäß Auszug aus der Nfedërgdtrf#
vom""..ü=----.""von der Gemeinde

festgestellt

,,a?.


